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Prüfungen im Vertragskontokorrent (FI-CA)  
in SAP IS-U

Einführung

Zur Datenanalyse offeriert SAP u. a. als Standardfunktionalität den QuickViewer 
(Transaktion SQVI). Dieser bietet die Möglichkeit, unkompliziert Tabellen mitei-
nander in Verbindung zu setzen und gewünschte Felder für die Eingabemaske 
sowie für die Ausgabeliste zu bestimmen. Ferner können die Daten als Tabelle 
mit entsprechender Formatierung exportiert werden.

Grundsätzlich ist zu empfehlen, vor Erstellen eines QuickViews die Tabel-
leninhalte einer Sichtprüfung (z. B. mit der Transaktion SE16N) zu unterziehen. 
Damit können die relevanten Felder für die Datenselektion und -ausgabe ermit-
telt werden. Ferner ist zu beachten, dass mit steigender Anzahl an verknüpften 
Tabellen auch die Laufzeit der Auswertung zunimmt. Deshalb sollten nicht zu 
viele Tabellen in einem QuickView verknüpft werden.

Beschränkungen unterliegen die SAP-QuickViews in der Art der Tabellen-
verknüpfung. So sind bei SAP IS-U beispielsweise keine Zeitscheiben der Verträ-
ge und Anlagen abbildbar. Dies muss über eine separate Datenbank wie MS  
Access erfolgen.
In diesem Artikel stellen wir einfache Analysen zu den Themen 
 � Offene Posten (Guthaben und Forderungen),
 � Ausbuchungen,
 � Ratenpläne und
 � betriebswirtschaftliche Sperren (Mahnung und Faktura) dar.

Neben den notwendigen Tabellen und deren Verknüpfungen stellen wir auch 
Prüfungsansätze und -fragen vor.

Stern/Wildensee
Prüfungen im Vertragskontokorrent (FI-
CA) in SAP IS-U
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Natürlich können die Auswertungen – unter Verwendung einer Datenbank-Soft-
ware – kombiniert werden. So sind weitere Prüfungsansätze wie z. B., ob bei offenen 
Forderungen unter Umständen eine Mahnsperre vorliegt, denkbar.

Für die Abstimmung der Prüfungsergebnisse mit den Fachbereichen hat es sich be-
währt, strukturierte Auswertungen zu erstellen und mit firmenüblichen Tabellenkalku-
lationsprogrammen wie Excel (Syn.) weiter zu verarbeiten. Diese Daten können den 
Fachbereichen zur Verfügung gestellt werden. Dies wiederum führt zu mehr Transpa-
renz und Akzeptanz bei den geprüften Einheiten.

Offene Posten

Ziel der Auswertung ist eine Übersicht der nicht ausgeglichenen Forderungen und Gut-
haben, insbesondere der älteren Posten. Ergänzt werden diese Daten um Informationen 
des Vertragskontos und des Geschäftspartners.

Für die Auswertung werden folgende Tabellen benötigt:

Tabelle Bedeutung

DFKKOP Kontokorrent-Posten

FKKVKP Vertragskonto

BUT000 und EKUN Geschäftspartner

Im QuickView stellt sich die Verknüpfung der genannten Tabellen wie folgt dar:

Abb. 1: Tabellenverknüpfungen zu offenen Posten.

Auswertung

Die Felder [Ausgleichsdatum] oder [Aus-
gleichsbeleg] der Tabelle DFKKOP dienen 
zur Ermittlung, welche Posten noch nicht 
ausgeglichen sind. Ist der Feldinhalt noch 
initial und damit leer, ist der Posten offen. 
Für die Auswertung ist ferner der zu prü-
fende Buchungszeitraum mit einzuschrän-
ken.
Im vorliegenden Beispiel werden die nicht 
ausgeglichenen Posten im Buchungszeit-
raum 2016 bis 2019 ermittelt.

Abb. 2: Selektionseingrenzung zu offenen Posten.
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Ergebnis

Als Ergebnis wird eine Übersicht der offenen Posten ausgegeben, die mit Excel weiterver-
arbeitet werden kann. Zur besseren Einschätzung bietet sich eine Pivot-Tabelle mit Sum-
menbildung (Saldierung) auf Geschäftspartner- oder Vertragskonto-Ebene an. 
Eine Prüfung dieses Themas kann folgende Ansätze beinhalten:
 � Liegen Handlungsanweisungen für den Umgang mit offenen Forderungen bzw. Gut

haben vor. Sind neben der Unterscheidung nach Kundengruppen (Privat-/Firmen
kunden) auch Vorgaben zur Forderungshöhe, dem Alter etc. berücksichtigt?

 � Ist ein maschinelles/manuelles Mahnwesen einschließlich Inkasso implementiert?
 � Sind Maßnahmen (wie z. B. gerichtliches Mahnverfahren) ergriffen worden, die eine 

Verjährung von Forderungen (Regelverjährungsfrist gem. § 195 BGB) hemmen? Sind 
hierzu – abhängig u. a. von Forderungshöhe und Erfolgsaussichten – Standardprozesse 
definiert?

 � Gibt es Regelungen zur manuellen und/oder maschinellen Ausbuchung – insbesondere 
zur Bewertung uneinbringlicher Forderungen?

 � Findet eine Ursachenanalyse zu den offenen Forderungen/Guthaben statt? Denkbar 
sind fehlende Ablesungen, falsche und zu häufige Schätzungen von Ablesedaten, feh-
lende An-/Abmeldung des Kunden, Fehler in der Postenbearbeitung usw. Dies wieder-
um wären weitere Prüfungsansätze.

 � Sind Auffälligkeiten bei der Sichtung der ermittelten Datenbestände aufgetreten? Dies 
kann auf Schiefstände im Datenbestand hindeuten, z. B. leere Datenfelder, die eigent-
lich gefüllt sein müssten.

Für eine Stichprobenprüfung bietet sich auch eine ABC-Analyse der Posten – z. B. nach 
Alter oder Kundengruppe – und zusätzlich die Ermittlung der TOP10-Posten – jeweils 
nach Guthaben und Forderungen – an.

Um zu prüfen, ob ein Posten einem laufenden oder abgeschlossenen Vertrag zu
zuordnen ist, sind die zugehörigen Vertragsdaten aus der Tabelle EVER (Verträge) zu er-
mitteln. Die Unterscheidung ist von Bedeutung, da unterschiedliche Kommunikations- 
und Handlungsoptionen bei diesen Geschäftspartnern bestehen. Wegen der Zeitscheiben 
auf Vertragsebene ist dies im QuickView nicht möglich, sondern muss unter Verwen-
dung von z. B. MS Access erfolgen. 

Ausbuchungen

Ziel der Auswertung ist es, eine Übersicht der ausgebuchten Belege zu erhalten. Ergänzt 
werden diese Daten um Informationen des Vertragskontos und des Geschäftspartners. 
Für die Auswertung werden folgende Tabellen benötigt:

Tabelle Bedeutung Erläuterung

DFKKWOH Ausbuchungshistorie

FKKVKP Vertragskonto

BUT000 und EKUN Geschäftspartner

TFK001T Bezeichnung der Herkunftsschlüssel Mit dem Herkunftsschlüssel wird angegeben, 
durch welches Programm oder welche Funktion 
ein Beleg erzeugt wurde, z. B. über Massenlauf, 
Storno oder manuelle Buchung.

TFK003T Belegarten Belegart des ausgebuchten Belegs

TFK048AT Ausbuchungsgrund
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Im QuickView stellt sich die Verknüpfung der genannten Tabellen wie folgt dar:

Abb. 3: Tabellenverknüpfungen zu Ausbuchungen.

Auswertung1

Im vorliegenden Beispiel werden die im 
Zeitraum 01.01.2016 bis 31.12.2019 ausge-
buchten Belege ermittelt. Durch die Ver-
knüpfungen der Tabellen ist es lediglich 
notwendig, den Zeitraum anzugeben.

Ergebnis

Die Ergebnisliste wird in MS Excel weiter-
verarbeitet und eine Übersicht als Pivot-Ta-
belle dargestellt. Eine Saldierung auf Ebene 
der Geschäftspartner und/oder Vertrags-
konten bietet sich auch bei dieser Prüfung 
an. 
Für eine Prüfung können folgende Ansätze verfolgt werden:
 � Liegen Handlungsanweisungen für das Ausbuchen von Forderungen bzw. Guthaben 

vor? Wird dabei nach manueller und maschineller Ausbuchung, nach dem Alter und 
der Höhe der Forderung unterschieden? Existieren Vorgaben zur Behandlung unein-
bringlicher Forderungen?

 � Sind Vorgaben zur Freigabekompetenz definiert? Liegen die erforderlichen Freigaben 
für die Ausbuchungen vor?

 � Wurden ausgebuchte Forderungen zuvor im maschinellen Mahnprozess (Zahlungs
erinnerung, Mahnung und/oder Inkassoauftrag) und ggf. bei der manuellen Forde-
rungsbearbeitung behandelt?

 � Sind die Bonitätskennzeichen2 im Kunden – sofern sie genutzt werden – entsprechend 
fortgeschrieben worden? 

Für eine Stichprobenprüfung bietet sich eine ABC-Analyse der Posten nach Herkunfts-
schlüssel und nach ausgebuchter Belegart an. Zusätzlich sollten die Ursachen der TOP10 
ausgebuchten Belege ergründet werden.

Abb. 4: Selektionseingrenzung zu Ausbuchungen.

1	 [vgl. auch Wildensee/Böttinger (2011), Wildensee (2019)]

2	 SAP-Transaktion: FPCR1-Bonität anzeigen
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Ratenpläne

Ziel der Auswertung ist es, eine Übersicht der laufenden/abgeschlossenen Ratenpläne zu 
erhalten. Ergänzend kann mit einer zusätzlichen Verknüpfung in MS Access die offene 
Posten-Analyse (siehe oben) genutzt werden.

Tabelle Bedeutung

FKK_INSTPLN_HEAD Kopfdaten des Ratenplans

BUT000 und EKUN Geschäftspartner

Im QuickView stellt sich die Verknüpfung der genannten Tabellen wie folgt dar:

Abb. 5: Tabellenverknüpfungen zu Ratenplänen.

Auswertung

Im vorliegenden Beispiel werden alle Ra-
tenpläne mit Startdatum ab 01.01.2016 – 
auch die Ratenpläne, deren Startzeitpunkt 
in der Zukunft liegt – ermittelt. Durch die 
Verknüpfungen der Tabellen ist es ledig-
lich notwendig, den Startbeginn anzuge-
ben.

Ergebnis

Um eine übersichtliche Darstellung zu erhalten, werden die Daten mit MS Excel weiter-
verarbeitet.

In einer Pivot-Tabelle nach Geschäftspartner können übersichtlich die Ratenplan-
gesamtforderung, die Anzahl der Ratenpläne, die Dauer und/oder die Anzahl der Einzel-
raten dargestellt werden.

Für eine Prüfung können folgende Ansätze verfolgt werden:
 � Liegt eine Handlungsanweisung zum Umgang mit Ratenplänen vor? Sind Vorgaben 

zur Ratenplananzahl, zur Dauer und zur Häufigkeit bei einem Geschäftspartner (oder 
Vertragskonto) definiert? 

 � Werden Sofort-Zahlungen (Mindestbetrag der Forderung) vereinbart und geleistet? 
 � Wird nach Kundenart (Firmen-/Privatkunden) und bisherigem Zahlungsverhalten/

Bonitätswert unterschieden?
 � Liegen erforderliche Freigaben für Ratenpläne vor? Ist die Dokumentation nachvoll-

ziehbar?

Abb. 6: Selektionseingrenzung zu Ratenplänen.
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 � Ist ein manuelles und/oder maschinelles Internes Kontrollsystem (IKS) zur Überwa-
chung der Ratenpläne – hier insbesondere zu Ratenplänen mit erhöhtem Ausfallrisiko 
(schlechter Bonität) – implementiert?

 � Werden die neuen, laufenden Forderungen im IKS des Forderungsmanagements mit 
überwacht?

 � Beginnen Ratenpläne erst in der Zukunft? 
 � Ist das weitere Vorgehen in der Forderungsbearbeitung definiert, das nach Abbruch 

eines Ratenplans zu ergreifen ist? Wird dieses Vorgehen eingehalten?
 � Welche Erfolgsquote (Grund der Deaktivierung) zeigt die Auswertung?

Für eine Stichprobenprüfung bietet sich eine TOP10-Analyse nach 
 � Ratenplananzahl je Geschäftspartner, 
 � Ratenplandauer, 
 � Ratenanzahl, 
 � Ratenhöhe und 
 � abgebrochenen Ratenvereinbarungen an. 

Eine Stichprobenprüfung des durchgeführten Forderungsmanagements bei Geschäfts-
partnern, die die Ratenplanvereinbarungen nicht eingehalten haben, sollte ebenfalls 
vorgesehen werden.

Betriebswirtschaftliche Sperren (Mahnung und Faktura) 

Bei dieser Auswertung liegt der Fokus auf den betriebswirtschaftlichen Sperren, die eine 
Mahnung offener Posten bzw. die Fakturierung von Verbrauchsabrechnungen verhin-
dern. 

Die Fakturierungs- und die Mahnsperre können in SAP IS-U in den Vertragskonten 
gesetzt werden. Bei Kunden mit Abschlägen ist zu beachten: Eine Fakturierungssperre 
führt dazu, dass nicht nur die Jahresabrechnung, sondern in Folge auch kein Abschlags-
plan für die Folgeperiode(n) erstellt wird. Bei länger andauernder Fakturierungssperre 
können dadurch hohe Forderungen gegenüber dem Kunden entstehen, die wiederum zu 
zusätzlichem Aufwand und Problemen im Forderungsmanagement führen können.

Tabelle Bedeutung

DFKKLOCKS FI-CA: Betriebswirtschaftliche Sperren

BUT000 und EKUN Geschäftspartner

TFK080BT VKK Sperren – Sperrtypentexte

Im QuickView stellt sich die Verknüpfung der genannten Tabellen wie folgt dar:

Abb. 7: Tabellenverknüpfungen zu kaufmännischen Sperren.
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Auswertung2

Im vorliegenden Beispiel werden 
die aktuellen betriebswirtschaftli-
chen Sperren für Mahnung und 
Fakturierung aufgelistet. Die (Än-
derungs-) Historie zu betriebswirt-
schaftlichen Sperren kann mit der 
Tabelle DFKKLOCKSH in einem se-
paraten QuickView ausgewertet 
und ggf. mit/in einer MS Access-
Datenbank verknüpft werden.

Durch die Verknüpfungen der 
Tabellen im QuickView ist es ledig-
lich notwendig, die beiden Prozess-
kennzeichen (Mahnen und Faktu-
rierung) sowie den Typ des 
Sperrobjekts (partnerspezifische 
Kontodaten) anzugeben.

Ergebnis

Zur besseren Übersicht werden die Daten mit MS Excel in einer Pivot-Tabelle nach Sperr-
grund, Prozesskennzeichen sowie Geschäftspartnerart und -typ dargestellt.

Für eine Prüfung können folgende Ansätze verfolgt werden:
 � Liegt eine Handlungsanweisung zum Umgang mit Mahn- und Fakturasperren vor?
 � Sind Regelungen und ein Internes Kontrollsystem (wer / wann Sperren setzt, über-

wacht und löscht) definiert?
 � Gibt es ein maschinelles IKS zum Befristen bzw. Löschen von Sperren? 
Beispiel: Unter Verwendung eines Reports werden Mahnsperren (unterschieden nach 
Anlass) nach einer festgelegten Monatsangabe gelöscht. 

Für eine Stichprobe kann eine TOP10-Analyse nach 
 � Dauer und Alter der Sperre und/oder 
 � Anzahl der Sperren je Geschäftspartner durchgeführt werden.

Die Daten dieses QuickViews können mit einer MS Access-Datenbank um die Datenana-
lyse der offenen Posten (siehe oben) ergänzt werden.

Fazit

Im SAP IS-U (im Übrigen auch in anderen Industrial Solutions Modulen) werden mit 
diesen Darlegungen die wohl wesentlichen Elemente eines Finanz-IKS angesprochen. 
Die Sicherstellung der sachgerechten und finanziell korrekten Kundenbeziehungen ist 
einer der wichtigsten Aspekte, sie betrifft auch maßgeblich die mittel- und langfristige 
Liquidität. Insoweit sind Analysen zum Umgang mit offenen Posten, Ausbuchungen/
„Uneinbringlichkeit“, Ratenplänen und betriebswirtschaftlichen Sperren unerlässlich.

Abb. 8: Selektionseingrenzung zu kaufmännischen Sperren.

3	 [vgl. auch Wildensee/Wick (2019)]
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